Nutzflächen-Kategorien 

„Die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche war im Jahr 2000 etwa gleich groß wie 1985. Die Verteilung zwischen Berg und Tal hat sich jedoch leicht zugunsten der Bergzone verschoben.“ (Bundesamt für Statistik 2001, 19)

Im Jahr 2000 wurden in der Bergzone 415’00 Ha und im Talgebiet 650'000 Ha bewirtschaftet.
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3. Abbildung 

(Bundesamt für Statistik 2001, 19)

Flächenverlust der Landwirtschaft

„Jeden Tag verschwinden in der Schweiz 11 Hektaren Kulturland – das sind knapp 1,3 Quadratmeter pro Sekunde. Rund zwei Drittel davon werden – vorab im Mittelland – neu als Siedlungsflächen genutzt. Beim Rest handelt es sich größtenteils um aufgegebene Wiesen und Weiden, auf denen allmählich Wald aufkommt.“ 

(Bundesamt für Statistik 2001, 39)

„Das schweizerische Mittelland gehört zu den am stärksten besiedelten Räumen in Europa. Einst dominierten weitläufige Laubwälder den Charakter dieser Landschaft , Doch im Verlauf der Jahrhunderte hat man den Wald zur Gewinnung von zusätzlichem Kulturland und Siedlungsgebiet für eine wachsende Bevölkerung auf einen Anteil von heute noch 25.5 % der Produktivfläche zurückgedrängt. Weil das Waldareal aber seit über einem Jahrhundert gesetzlich geschützt ist, geht inzwischen praktisch das gesamte Siedlungswachstum auf Kosten der landwirtschaftlichen Nutzflächen.“ (Bundesamt für Statistik 2001, 40)
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4. Abbildung

(Bundesamt für Statistik 2001, 41)

Aufgabe: 

Die Abb.4 zeigt, dass die „unproduktive“ Fläche in der Schweiz kleiner wird. Nennen Sie wenigstens eine Ursache für diesen Trend.

Aktueller Bodennutzungs-Wandel
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